
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleines Kesselmoor westlich Reithbrook

Sauer-Zwischenmoor/Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Kuchelmiß
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Weidengehölz, Sumpfcalla-Nachtschatten-Walzenseggen-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16475

X

Von Buchenwald umgebenes kleines Sauer-Zwischenmoor (Kesselmoor), welches einen wiedervernässten Eindruck macht, d. h. es ist zzt. 
sehr nass und aufgrund einer sehr dünnen Schwingdecke nicht betretbar. Das Moorzentrum wird eingenommen von einem lückigen 
Torfmoos-Schnabelseggen-Weidengehölz. Die Torfmoosschicht ist dicht, neben Ohr- und Grauweide ist auch Sumpffarn zahlreich, junge 
Birken und Schmalblättriges Wollgras sind vorhanden.
Der das Moorzentrum umgebende Randsumpf (teilweise sehr schmal) wird von einer lückigen Sumpfcalla-Nachtschatten-Walzenseggen-Flur 
umgeben. Torfmoose sind nur sporadisch vorhanden, Spitzmoos zahlreich.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix aurita Sphagnum fallax Thelypteris palustris

Calla palustris Calliergonella cuspidata Carex elongata Carex rostrata
Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Betula pubescens Eriophorum angustifolium Glyceria fluitans
Lemna minor Lysimachia vulgaris Sphagnum squarrosum


